
Schutzhelm: Es sind industrielle Schutzhelme gemäß EN 397 korrekt zu tragen und 
vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt zu lagern. Farben und Lösungsmittel sind zu 
vermeiden. Bei Beschädigung ist der Helm zu ersetzen. Anstoßkappen erfüllen nicht die 
Anforderungen eines Schutzhelmes und sind daher nicht zugelassen.

Warnschutzkleidung: Wenn keine Arbeitskleidung in hellen Farben mit reflektieren
den Streifen zur Verfügung steht, sind orange oder gelbe Warnwesten zu tragen. Dies gilt 
auch für Personen, die keine Arbeitskleidung tragen müssen (z.B. Werksleiter, Verkäufer, 
Fremdfirmen etc.). Wenn Mitarbeiter einem Flammenrisiko ausgesetzt sind (z.B. Schwei
ßer oder Elektriker), muss die Kleidung aus flammenhemmendem Material bestehen.

Handschuhe: Handschuhe müssen von allen Personen getragen werden, wenn durch 
ihre Tätigkeit eine Verletzungsgefahr für die Hände besteht. Der korrekte Handschutz ist 
abhängig von der zu verrichtenden Arbeit, z.B. für mechanische Arbeiten oder Arbeiten 
mit Chemikalien. 

Sicherheitsschuhe: Geschnürte Sicherheitsschuhe mit Knöchel schutz und 
eingearbei teten Sicherheitsstahlkappen sowie durchtrittsicherer Sohle (S3) sind der 
Mindeststan dard. Spezial schuhe werden benötigt, um zusätzlichen Schutz bei Kontakt 
mit heißen/kalten Oberflächen (Isolierung) zu bieten. Gummistiefel mit Zehen schutz sind 
für Arbeiten in nasser Umgebung zugelassen.

Augenschutz: Es besteht eine generelle Tragepflicht von Schutzbrillen. Die Arbeits
schutzbrille muss der Tätigkeit angemessen sein, z.B. passende, dicht schließende Schutz
brillen oder Gesichtsabdeckungen, wenn die Gefahr von Chemikalien  oder mechanischer 
Einwirkung ausgeht.

Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
Mindeststandard für Mitarbeiter und Auftragnehmer in allen Produktionsberei chen und auf 

Baustellen  von Holcim Deutschland. Hierzu zählt auch die Arbeitskleidung, die mindestens aus 
langen   Arbeitshosen und einer angemessenen Oberkörperbekleidung besteht. 

Jede Abweichung von den Bestimmungen bedarf einer dokumentierten Risiko bzw. Gefährdungs
analyse, aus der gleichrangige Sicherheitsmaßnahmen abzuleiten sind. Andere PSA können 

abhängig  von den durchzuführenden Arbeiten benötigt werden. Die PSA muss in gutem Zustand  
gehalten, entsprechend gewartet, gereinigt und ordnungsgemäß gelagert werden. Sie ist 

regelmäßig zu überprüfen und wenn nötig auszutauschen. 

Eine Nichteinhaltung der Sicherheitsstandards kann zu disziplinarischen Maßnahmen führen!


